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STATT EN CHIIB ES LOB

Wo de Pfarrer Künzle als Pfarrer i Buchs iizoche ist, hät ihm en
alteri, richi Jumpfere för de Maialtor en Chranz gschenkt. Di glich
Girla/nde hät si au för de Altor vom heilige Joseph spöter afertige
loo. De Pfarrer ist nöd grad bsonders begeisteret gsi vo dene Chränz
us Pa'pierrose. Er sälber. hätt all Samstig di schönste Bluome us
sim Garte gholt und dermit d Cherche gschmückt. I grossi, gäli
Sonnebluoine ine hät er mit sim Sackmesser Löcher gstoche und
dör die denn anderi farbigi Bluome zoche. Wit und breit ist sini
Cherche am prächtigste ziert gsi. Mit der Zit send die zöndrote
Papierrose vo der Sonn abgschosse und hand dri gluoget wie
Suurampfere im Spotherbst. De Pfarrer hett's gern ewäg ka, denn er
hät denkt, weder d Muotter Gottes no de heilig Joseph hebid a dem
Chranz us der Arche Noe Freud, ond sini Pfarrchinder no vil
weniger. Und doch hät er's nöd recht gwoget. Er ist dozumol arm gsi
wie e Chercbemuus und hät müesse froh si om di säb Wohltäten.
Si ist empfindlech gsi wie en Barometer und hett's obel gnoo.

Zo de säbe Ziit hät sin Messmer, ohni dass er en Ahnig vo Pfarrers
heimliche Wunsch ka hät, dere Gschicht es End gmacht. Er ist scho
en ältere und echli en chorzsichtige Maa gsi. Won er bi de
Maiandacht amè ne Obig d Cherze hät wolle azönde, sieht de Pfarrer
im Chorbank vorne zmol, wie d Lüt mit alle Zeiche vo Schrecke uf-
stond und zischet und mit de Hende fuchtled. De guot Messmer
hät statt d Cherze de Papierchranz azöndt, wo lostig gflaggeret hät
wie en Fungge1 am erste August.

De Pfarrer hät sofort de gross Wiihwasser-Chöbel nebetzuo gnoh
und s Füür glöscht.

De Messmer ist vor Angst i de Sakristei ine, fast verchroche. Er
hät e zünftigi Strofpredigt vo sim Herr erwartet. Wo d Cherche uus
gsi ist, chont de Pfarrer uf ihn zuo, zöcht en Föfliber vöre, schenggt
en a sim Messmer und seit: «Das hand Ihr brav gmacht, sind so
guot und zöndcd mir s'nöchst Mol au de ander Chranz no aa!»
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